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Eine Ära geht zu Ende
LEINGARTEN Bei der Delegiertenversammlung des SVL erklärt der langjährige Vorsitzende Horst Weinmann seinen Rücktritt

Von Josef Staudinger

Acht Jahre lang hat Horst Wein-
mann verantwortungsbe-
wusst und mit Weitblick die

Geschicke des SV Leingarten (SVL)
geführt. Bei der 15. Delegiertenver-
sammlung gab er am Donnerstag-
abend seinen Rücktritt als Erster
Vorsitzender des größten Leingarte-
ner Vereins bekannt: „Aus geschäft-
lichen und privaten Gründen“, argu-
mentierte der 61-Jährige. „Die Ent-
scheidung, diesen Schritt zu gehen,
fällt mir nach all den Jahren sehr
schwer“, versicherte Weinmann.

Viele Ämter Seit seinem vor 30 Jah-
ren erfolgten Umzug nach Leingar-
ten ist der gebürtige Nordhausener
eng mit dem SVL verwachsen. Meh-
rere Ämter hat er vor seiner Ära als
Vereinschef bereits begleitet: Vom
Leiter der Tennisabteilung über den
stellvertretenden Fußball-Jugend-
leiter bis zum zweiten SVL-Vorsit-
zenden.

Ulrich Heinle bedankte sich bei
Weinmann für sein großes Engage-
ment zum Wohle des Vereins und
hob dessen große Verdienste her-
vor: „Wir haben in den vergangenen
zehn Jahren gemeinsam viel er-
reicht“, resümierte der dritte Vorsit-
zende. Von den Anwesenden wurde
Horst Weinmann mit lang anhalten-
dem Applaus verabschiedet.

Zum Auftakt der Versammlung
gab das Youngster-Blasorchester
der Musikvereinigung Leingarten
unter der Leitung von Dagmar Kli-
mesch den Ton an, ehe Horst Wein-
mann zum letzten Mal seinen Ge-
schäftsbericht präsentierte.

Die Mitgliederkurve, so der lang-
jährige SVL-Chef, bewege sich nach
oben. 904 der insgesamt 2627 Ver-
einsangehörigen sind momentan Ju-
gendliche bis 18 Jahre, 660 liegen im
Altersbereich zwischen 19 und 45,
619 zwischen 46 und 65, 374 zwi-
schen 66 und 79 und 70 gehören der
Gruppe der Ü-80er an. Auch beim
SVL werde der Anteil der Senioren
stetig größer, veranschaulichte
Weinmann. Das führe deutlich vor

Augen, dass die Strukturen des Ver-
eins geändert und das Angebot im
Seniorensport erhöht werden müss-
ten. Wichtig sei ein größeres Ange-
bot im Gesundheitsbereich. Wein-
mann: „Wir drehen uns hierbei seit
Jahren schon im Kreis, da zu wenig
Räumlichkeiten vorhanden sind.“
Es bleibe zu hoffen, dass die Projekt-
gruppe „Sportvereinszentrum“ im
zweiten Anlauf Erfolg habe und die
notwendige Unterstützung durch
die Mitglieder, den Gemeinderat
und die Kommune erhalte.

Stolz Das vergangene Jahr bezeich-
nete Weinmann als „ereignisreich“.
Stolz ist er darauf, dass der SVL un-
ter Ulrich Heinles Regie vier Festwa-
gen gebaut und zahlreiche Fuß-

gruppen für den Käsritt-Umzug ge-
stellt habe. Zu den Höhepunkten
2017 zählte Weinmann unter ande-
rem die Winterfeier, den württem-
bergischen Meistertitel durch die
erste Tennis-Herrenmannschaft

und den Landesliga-Aufstieg der
Fußballer. Das Projekt „Bundeskin-
derschutz“ werde künftig durch Sa-
bine Stutz für den SVL federführend
begleitet und gestaltet, informierte
er. „Wo Licht ist, ist leider auch ein

kleiner Schatten“, sagte Weinmann,
der die Auflösung der Jugendfuß-
ball-Spielgemeinschaft durch den
Nachbarverein zutiefst bedauert.
Das sei ein herber Rückschlag für
Leingarten und den SVL gewesen.
Rückblickend könne er aber sagen,
dass dieses Dilemma den SVL noch
enger zusammengeschweißt hat.
Viele Mitglieder hätten unter Ger-
not Hagens Führung die Ärmel
hochgekrempelt und das Problem
gelöst.

Finanziell steht der SVL auf ei-
nem stabilen Fundament. Das ging
aus dem Bericht von Günther Wink-
ler hervor. Trotz großer Investiti-
onstätigkeiten, so der Hauptkassie-
rer, sei der Verein in vier Jahren
schuldenfrei.

Verabschiedung von Horst Weinmann (2.v.r.) durch SVL-Geschäftsführer Volker Schmitt (v.l.), Ulrich Heinle und Peter Pietrasch. Foto: Josef Staudinger

Termine 2018
Jahrgänge 2004 bis 2011 mit 100 Teil-
nehmern (27. bis 29. Juli), der Senio-
ren-Nachmittag mit Überraschungs-
ziel (13. September), die Jugend-Eh-
rungen im Freizeitpark Tripsdrill (22.
September), das Herbst-Reitturnier
(22. bis 23. September) und die Ver-
eins-Winterfeier in der Festhalle
(24.November). sta

Die wichtigsten Veranstaltungen des
Sportvereins Leingarten in diesem Jahr
sind das Freiland-Reitturnier mit dem
Klasse-S-Springen vom 31. Mai bis zum
3. Juni, das Jugendfußball-Sportwo-
chenende im Heuchelbergstadion (20.
bis 22. Juli), das dreitägige Jubiläums-
Jugend-Fußballcamp (Heuchelberg-
Stadion) für Jungen und Mädchen der

Präsident setzt auf die Nachwuchsförderung
Alexander Bergtold übernimmt Vorsitz des Carnevalclubs

Von Gabi Muth

MASSENBACHHAUSEN Ein dreifach
donnerndes „Massenbachhausen!“
Der Schlachtruf des Carnevalclubs
ist Alexander Bergtold längst in
Fleisch und Blut übergegangen. Bei
der jüngsten Hauptversammlung
wählten die Mitglieder den 49-jähri-
gen Bad Wimpfener zum Präsiden-
ten des Carnevalclubs Massenbach-
hausen (CCM) und damit zum
Nachfolger von Ute Schwarz.

Musiker Den CCM kennt Bergtold
schon seit vielen Jahren. Bereits
1988 kam er als aktiver Musiker des
Spielmanns- und Fanfarenzugs Bö-
ckingen in die Leintalgemeinde, be-
reicherte mit seiner Kapelle die när-
rischen Veranstaltungen in Massen-
bachhausen. „Schon damals haben
mich die Vielfalt im Verein und die
Menschen hier begeistert“, sagt das
Audi-Betriebsratsmitglied. 1998
wurde er Vereinsmitglied und stand

in der Millenniumskampagne 1999/
2000 als Prinz „Alex I. vom schnellen
Ventil“ mit seiner Freundin „Bianca
I. von den tanzenden Küken“ auf der
Bühne. Noch heute erinnert sich je-
der, der die Prunksitzung im Jahr
2000 besucht hat, an den Heiratsan-
trag, den Bergtold seiner Bianca an
diesem Abend gemacht hat.

„Als ich zum Verein gekommen
bin, habe ich nie damit geliebäugelt,
eine Funktion zu übernehmen.“
Doch es kam anders: Bergtold trug
Verantwortung. Er war Jugendleiter
und zuletzt drei Jahre Vizepräsi-
dent. Auch über die Ortsgrenzen hi-
naus ist er in Sachen Karneval aktiv,
sitzt als stellvertretender Landesju-
gendleiter im Jugendausschuss des
Landesverbands Württembergi-
scher Karnevalsvereine. Mittlerwei-
le ist Bergtold auch von den närri-
schen Sitzungen des CCM nicht
mehr wegzudenken. Zusammen mit
Gerd Heckler führt er als Sitzungs-
präsident durch die Abende, berei-

chert als Büttenredner das Pro-
gramm. Seine Reime, in denen er
mit kritisch-satirischem Unterton
als Ortsbüttel die große Politik so-
wie das Geschehen am Ort und im
Verein betrachtet, stammen alle-

samt aus seiner Feder.
Jetzt hat er den Vereinsvorsitz

übernommen. Mit seinem Vor-
standsteam leitet er 170 Aktive, da-
von 65 Jugendliche unter 18 Jahren.
„Nach wie vor begeistert es mich,

wie wir es bei allen Herausforderun-
gen, die eine Kampagne mit sich
bringt, schaffen, diese gut über die
Bühne zu bringen.“ Besonders stolz
macht ihn, dass sich der Verein und
seine Gruppen über die Ortsgren-
zen hinaus einen Namen gemacht
haben. Nicht von ungefähr schicken
zahlreiche Abordnungen befreun-
deter Vereine, selbst aus Stuttgart,
ihre Vertreter zu den närrischen Sit-
zungen ins Leintal.

Ehrlichkeit Die Mitglieder wissen,
woran sie mit ihrem neuen Präsiden-
ten sind: Bergtold sagt ehrlich seine
Meinung und wünscht sich dies
auch von seinem Gegenüber. An Alt-
bewährtem will er auch künftig fest-
halten, ist aber für neue Ideen offen.
Auf seiner Agenda steht vor allem
die Nachwuchsförderung. Doch zu-
nächst gilt es, für die neue Kampa-
gne ein Prinzenpaar auszumachen.
Immerhin: Kindertollitäten sind für
2018/19 bereits gefunden.

Seit 1998 ist der 49-jährige Alexander Bergtold Mitglied im Verein, hatte zuletzt das
Amt des Vizepräsidenten inne. Foto: Gabi Muth

wurden auch der sportlich-techni-
sche Leiter Bernd Mayer, Schrift-
führerin Sabine Gräsle sowie die
Beisitzer Sandy Pieper und Markus
Förster. Kassenprüfer sind Christi-

ne Pitz und Rolf Müller. Die Vor-
standschaft des 1895 gegründeten
Vereins ist nach dem Rücktritt von
Horst Weinmann derzeit mit elf Per-
sonen besetzt. sta

Zehner, Hansjörg Zehner und Brigit-
te Zimmer.

Die Mitglieder ab 40-jähriger Ver-
einszugehörigkeit werden bei der
Winterfeier geehrt.

Bei den Wahlen gab es eine Neu-
besetzung: Josef Staudinger über-
nimmt das Amt des Referenten für
Öffentlichkeitsarbeit. Der zweite
Vorsitzende Peter Pietrasch und
Hauptkassierer Günther Winkler
erhielten für weitere zwei Jahre das
Vertrauen der SV-Delegierten. In ih-
ren Ämtern einstimmig bestätigt

Bertram, Lore Böhringer, Barbara
Diem, Christian Fink, Karin Foith,
Edeltraud Gräsle, Roland Gysin, Fa-
bian Hauff, Hilde Häußermann, Ing-
rid Häußler, Susanne Hebeiß, Hei-
ner Hennig, Gertrud Henninger,
Karl-Josef Kamps, Sandra Keller,
Dorothee Krieger, Dominik Link,
Herbert Pfisterer, Miriam Rotte,
Phil Schietinger, Ilona Schöpf, Lo-
thar Schuler, Martina Stropek, Paul
Stropek, Matthias Vogt, Alexandra
Wefel, Karin Weinmann, Edwin
Weinreuter, Eva Weinreuter, Caren

LEINGARTEN 18 Frauen und 15 Män-
ner wurden bei der 15. Delegierten-
versammlung des SV Leingarten für
25-jährige Mitgliedschaft geehrt.

„Es ist eine Ehre für mich, diese
Leute für ihre Treue und Verbun-
denheit zum Verein auszeichnen zu
dürfen“, sagte Vorsitzender Horst
Weinmann. Die Urkunden und Prä-
sente überreichte der scheidende
Vereinschef zusammen mit seinen
beiden Stellvertretern Peter Pie-
trasch und Ulrich Heinle. Geehrt
wurden Mario Bauer, Bernhard

33 Mitglieder für 25 Jahre Treue zum Vereue zum Vereue zum V ein geehrt

Die Geehrten für 25-jährige Vereinstreue mit Horst Weinmann (links), Peter Pie-
trasch (von rechts), Ulrich Heinle und Volker Schmitt. Foto: Josef Staudinger

Suche nach
Handwerkern

PFAFFENHOFEN Auch beim zweiten
Anlauf zur Ausschreibung des Ge-
werks 3, Errichtung Satteldach und
Sanierung Außenanlage, für die Sa-
nierung des Pfaffenhofener Wasser-
hochbehälters, wurde kein Angebot
abgegeben, berichtete Daniel
Grimm vom Planungsbüro Walter
und Partner dem Gemeinderat. Der
Projektleiter hat deshalb vorge-
schlagen, einer freihändigen Verga-
be, die nach zweimaliger erfolgloser
Ausschreibung nach der VOB mög-
lich ist, zuzustimmen. Die Zimmer-
arbeiten fürs Satteldach wurden da-
raufhin einstimmig an die Firma
Sommer Montagebau zum Preis von
20 000 Euro vergeben.

Für die rund ums Dach anfallen-
den Maurer- und Flaschnerarbeiten
(Dachrinnen) und den Blitzschutz
sucht das Planungsbüro aber noch
Handwerker. Auch für die Sanie-
rung der Außenanlage ist Daniel
Grimm auf Firmensuche. wst

Sanierung des
Hochbehälters

PFAFFENHOFEN Beton ist stellenwei-
se an den Außenwänden des Tech-
nikgebäudes abgeplatzt und brö-
ckelt, rostiger Bewehrungsstahl ist
sichtbar: Der 40 Jahre alte Pfaffen-
hofener Wasserhochbehälter, größ-
tenteils versteckt unter Sträuchern
und Bäumen mitten in den Weinber-
gen eingegraben, ist sanierungsbe-
dürftig. Nicht nur die Außenhülle.
Auch die beiden rund 750 Kubikme-
ter großen Wasserkammern müs-
sen technisch und hygienisch auf
Vordermann gebracht werden.
400 000 Euro stehen dafür im Haus-
haltsplan 2018 bereit. Doch dieses
Geld wird nicht reichen.

Im Gemeinderat überraschte
Bürgermeister Dieter Böhringer
das Gremium mit einer vorab nicht
angekündigten Eilentscheidung:
Knapp 56 000 Euro müssen für die
Sanierung der Wasserkammern zu-
sätzlich bereitgestellt werden.
Nachdem eine der beiden Wasser-
kammern leer war, wurde bei Bohr-
kernuntersuchungen des Betons
festgestellt, dass der wasserdichte
Verputz der Wände stellenweise
nicht mehr fest genug haftet, erläu-
terte Projektleiter Daniel Grimm
vom Ingenieurbüro Walter und Part-
ner der Ratsrunde. Außerdem kön-
ne man auch nicht voraussagen, wie
lange der Putz noch hält und wasser-
dicht bleibt.

Was also tun? Warten, ob der Putz
noch ein paar Jahre hält, oder gleich
sanieren? Eine spätere Reparatur
verursacht auf jeden Fall Mehrkos-
ten für die Baustelleneinrichtung
und andere Nebenkosten, gab der
Projektleiter zu bedenken. Einstim-
mig entschied der Gemeinderat,
jetzt alles in einem Aufwasch zu ma-
chen. „Dann haben wir hoffentlich
die nächsten 20 Jahre Ruhe“, so die
einhellige Meinung. wst

Beton platzt stellenweise an der Außen-
wand des Behälters ab. Foto: Werner Stuber

Hochwasserschutz
 für Rodbach

PFAFFENHOFEN Eine Machbarkeits-
untersuchung für einen besseren
Hochwasserschutz des Rodbachs
hat der Pfaffenhofener Gemeinderat
in Auftrag gegeben. Für 10 000 Euro
soll das Ingenieurbüro Winkler und
Partner Vorschläge erarbeiten. Die-
ses Büro habe in der Vergangenheit
die Flussgebietsuntersuchung der
Zaber im Auftrag des Wasserver-
bandes erstellt und einige andere
Hochwasserschutzmaßnahmen im
Oberen Zabergäu, erklärte Bürger-
meister Dieter Böhringer wst
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